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EHC Biel

Marketingdirektor Marti
Adrian Marti ist Präsident der
Donatoren – und neuer
Marketingdirektor. SEITE 23

Bundesratswahl

CVP will Schwaller
Die Bundeshausfraktion der CVP
hat Urs Schwaller einstimmig zum
Kandidaten nominiert. SEITEN 2 UND 5
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Urs Streit
032 387 85 25

Hauptstrasse 28 3250 Lyss

Unser Private Banking beginnt
mit Vertrauen.

Wickie

Untypischer Wikinger
Nun kommtWickie in die
Kinos – und ein Buch über die
Wikinger in die Läden. SEITE 14

Grosses französisches Kino in Biel
Heute in einerWoche
beginnt die fünfte
Ausgabe des
Festival du Film Français
d’Helvétie. Das Programm
punktet mit grossen
Filmen und illustren
Namen.

raz. Das Team um Festivaldirek-
tor Christian Kellenberger hat
ganze Arbeit geleistet: Für die
fünfte Ausgabe des Festival du
Film Français d’Helvétie (FFFH)
sind 27 Filme ausgesucht wor-
den. Darunter zahlreiche Werke,
die noch vor ihrem offiziellen

Start in Paris in Biel zu sehen
sind. So stehen die neuen Filme
von Claude Miller («Je suis heu-
reux que ma mère soit vivante»),
Alain Resnais («Les herbes fol-
les»), StéphaneBrizé («Mademoi-
selle Chambon») und Michel
Gondry («L’épine dans le coeur»)
auf dem Programm. Knapp zwei
Drittel der Filme werden mit
deutschen Untetiteln gezeigt.

Bekannte Namen
Spezielle Beachtung verdient

die Gästeliste: So werden unter
anderem die Regisseure Frédéric
Mermoud, Stéphane Brizé und
Claude Miller sowie die Schau-
spieler GilbertMelki, André Dus-
sollier oderHervéChabalier nach

Biel reisen, ihre Filme vorstellen
und an einem der neun Podien
mitmachen. Bruno Todeschini
(«Fanfan», «Agents secrets») fun-
giert als Pate der fünftenAusgabe.
Das zeigt: DasBieler Festivalwird
über die Landesgrenzen hinaus
wahrgenommen.

Neue Sektion
Bei den Veränderungen sticht

die neu geschaffene «section dé-
couverte» hervor. Sie ermöglicht
einenBlick auf Produktionen, die
in der Schweiz noch ohneVerleih
sind. So ist unter anderem der
mit Spannung erwartete «8/Huit/
Eight» zu sehen. Ein Episoden-
film, bei demRegisseurewie Jane
Campion undWimWenders ihre

Sicht auf die Armut präsentieren.
Ebenfalls programmiert ist «L’épi-
ne dans le coeur», das neueWerk
von Michel Gondry («The Sciene
of Sleep»)
Gestartet wird das FFFH am

Mittwochnachmittag traditionell
mit dem Kindertag. Als Eröff-
nungsfilm ist am Donnerstag-
abenddasKriminaldrama «Com-
plices» zu sehen, der einzige
Schweizer Beitrag in der offiziel-
len Sektion amdiesjährigenFilm-
festival von Locarno.Den Schluss
macht am Sonntag «Le dernier
pour la route», die Geschichte ei-
nes Alkoholkranken, der gegen
seine Sucht kämpft.

KULTUR SEITE 22

Trotz Problemen bei der Vermietung der Ladenflächen im Mantel der Stadien sagt Stadtpräsident Hans Stöckli, er sei sich sicher, dass die
«Stades de Bienne» am 1. November 2012 eröffnet werden. Die Abgeltungsklausel sei nur eine Absicherung. Bild: Olivier Gresset

RückzugwürdeMillionen kosten

Die Stadt Biel sichert sich
einenMillionenbetrag,
falls die «Stades de
Bienne» nicht gebaut
werden.

ken. «Die ‹Stades deBienne›wer-
den am 1. November 2012 eröff-
net», ist sich StadtpräsidentHans
Stöckli sicher – jedenfalls fast. In

einem neuen Vertrag kommt die
Stadt Biel demTotalunternehmer
HRS, der sichbei derMietersuche
für dieMantelnutzung schwertat,
entgegen. Das sagte Stöckli ges-
tern anlässlich einer Stadien-
Pressekonferenz. Festgehalten
wirddarin, dass dieMindestmiet-
flächen auf 1250 Quadratmeter
halbiert werden. Im Gegenzug
muss die HRS die Verkaufsflä-
chen auf 21 000Quadratmeter re-

duzieren. Fallen soll auch die
Klausel, die bisher Lebensmittel-
geschäfte im Stadienmantel ver-
bot. Neu sollen aufmaximal 1500
QuadratmeternLebensmittel ver-
kauft werden dürfen. Im Zusam-
menspielmit einemGeschäft wie
beispielsweise einemFitnesscen-
ter oderDancing dürfen sichRes-
taurationsbetriebe einmieten.
Diese Vereinbarungenmüssen

jedoch vom Souverän abgeseg-

netwerden. Stellt sichdas Stimm-
volk der neuenVorlage entgegen,
darf dieHRSausdemProjekt aus-
steigen. Sie müsste der Stadt je-
doch fünf Millionen Franken be-
zahlen. Nimmt das Volk die Än-
derungen anund steigtHRSden-
noch aus, muss der Totalunter-
nehmer der Stadt sieben Millio-
nen Franken bezahlen.
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KOMMENTAR

Zwängerei

E s ist zu einfach, wenn
die Stadt Biel und die
Firma HRS allein die Fi-

nanzkrise für die schwierige
Mietersuche bei den Sportsta-
dien verantwortlich machen.
Denn heute rächt es sich, dass
man das bisher grösste Baupro-
jekt Biels in den Boomjahren
mit der grossen Kelle angerich-
tet und imHauruckverfahren
durchgeboxt hat. Jahrelang hat-
ten die Stadtväter die überfälli-
ge Erneuerung der lokalen
Sportstätten verschlafen – bis
sich einzelne Stücke vomDach
des Eisstadions lösten. Dann,
vor gut zwei Jahren, sollte plötz-
lich alles ganz schnell gehen.
Manche sagen, der Stadtpräsi-
dent wolle sich noch in seiner
Amtszeit ein Denkmal setzen.
Die Folgen: In den letztenMo-

natenmusste mehrfach nachge-
bessert werden. Das Rückkaufs-
recht derMigros – in der Ab-
stimmungsbotschaft angeblich
vergessen –musste nachverhan-
delt undmit einer Zahlung von
2,45Millionen Franken abge-
golten werden. Die Verkaufsflä-
chenmüssen im Vergleich zur
Maximalplanung auf einen
Drittel reduziert, deren Nutzung
neu geregelt und vomVolk
nochmals abgesegnet werden.
Und als hätte man nichts aus
diesen Pannen gelernt, will die
Stadt um jeden Preis am Eröff-
nungstermin festhalten.
Das birgt die Gefahr neuerli-

cher Fehleinschätzungen und
weckt ungute Erinnerungen ans
massive Lobbying im Vorfeld
des Urnengangs vor zwei Jah-
ren, als kritische Fragen etwa
zur Mantelnutzung unter den
Teppich gewischt wurden. Dass
die Stadt gemäss eigenen Aus-
sagen zudem über keinen Plan
B verfügt und sich mit Millio-
nenzahlungen absichert, falls
HRS nicht bauen will, stimmt
noch misstrauischer.
Vielleicht ist nun der Moment

gekommen, das Projekt generell
zu überdenken – bezüglich Fi-
nanzierung und aktueller Zu-
schauerzahlen. Sonst droht wo-
möglich eine Nulllösung.

CATHERINE
DUTTWEILER

cduttweiler@bielertagblatt.ch

INHALT

Jugendliche
ohne Chancen
Die Chancen, nach Lehrab-
schluss eine Stelle zu finden,
sind derzeit ungewöhnlich
schlecht. Dies sowohl für
Handwerker als auch für Kauf-
leute. WIRTSCHAFT SEITE 7

Sofortmassnahmen
oder neuer Tunnel
Die Stadt macht mit Sofort-
massnahmen die Madretsch-
unterführung sicherer für
Zweiradfahrer. Kritiker for-
dern aber dauerhafte Lösun-
gen. BIEL & REGION SEITE 10

Rüti will Strasse
an Kanton abtreten
Über die Herrengasse zwi-
schen Rüti und Oberwil füh-
ren jährlich etwa 25 Schwerst-
transporte. Nun will sie der
Kanton ins nationaleNetz auf-
nehmen. SEELAND SEITE 15


